
 Mediendienst
 

Stuttgart, 17. Januar 2022

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Scheerer: Zukunftsthema Migration muss entschieden angegangen werden

Konsequente Rückführungsoffensive, insbesondere für Straftäter und Gefährder, erforderlich.

Zur Meldung, wonach sich die Zahl neu ankommender Flüchtlinge in Baden-Württemberg im Vergleich
zum Vorjahr mehr als verdoppelt hat, sagt der migrationspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion,
Hans Dieter Scheerer:

 

„Während die Flüchtlingszahlen stark steigen, herrscht weiterhin ein erheblicher Mangel an
Arbeitskräften in vielen verschiedenen Branchen. Die grün-schwarze Landesregierung agiert rückständig,
wenn sie diese Potenziale nicht nutzt. Gut integrierten Familien müssen Bleibeperspektiven und
arbeitswilligen Geflüchteten ein unbürokratischer Spurwechsel hinein in die Arbeitsmigration geboten
werden. Auf der anderen Seite braucht es konsequente Abschiebungen von Migranten, die keine
Perspektive in unserer Gesellschaft haben oder sogar straffällig geworden sind. Wir fordern die
Landesregierung auf mit Fingerspitzengefühl zu handeln und die Herausforderungen der Migrationspolitik
als Zukunftsthema zu begreifen. Sie muss sich ein Beispiel an der modernen und
verantwortungsbewussten Migrationspolitik der Ampel-Koalition nehmen.

 

Bei der Ausweitung und Suche nach Erstaufnahmeeinrichtungsplätzen darf die Landesregierung
keinesfalls das Vertrauen der Bevölkerung verspielen. Getroffene Vereinbarungen wie in Meßstetten
müssen deshalb eingehalten werden. Dass die flexible Standortkonzeption der Landesregierung noch nie
funktioniert hat, darf jetzt nicht den Kommunen aufgelastet werden, die sich ihrer Verantwortung in der
Vergangenheit mehr als genügend gestellt haben.“


